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Newsletter Nr. 15/Oktober 2017 

Aktuelles aus der Hagener Politikwissenschaft 

 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Willkommen beim aktuellen POLIS-Newsletter des Instituts für Politikwissenschaft der FernUniver-
sität in Hagen. Im April 2017 haben Prof. Dr. Lars Holtkamp, Dr. Elke Wiechmann und Monya Buß 
vom Lehrgebiet Politik und Verwaltung das mittlerweile vierte Gender-Ranking deutscher Großstäd-
te vorgestellt. In der Rubrik „Das Thema“ präsentieren wir die Hauptergebnisse. Zum Wintersemes-
ter 2017/18 übernimmt Frau Prof. Dr. Susanne Lütz die Leitung des Lehrgebiets Internationale Poli-
tik. Im Newsletter werden sie und weitere neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Institut für Po-
litikwissenschaft vorgestellt. Diese und viele weitere aktuelle Einblicke in die Forschung und Lehre 
der Hagener Politikwissenschaft gibt der neue Newsletter vom Oktober 2017.  
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Das Thema:  

Genderranking deutscher Groß-
städte 2017 

In der politikwissenschaftlichen Analyse stehen 
vor allem die Bundesländer und der Bund im 
Fokus der Aufmerksamkeit, wenn es um die 
Repräsentanz von Frauen in der Politik geht. 
Der kommunalen Ebene wird dagegen weni-
ger Bedeutung zugemessen. Allerdings ist die 
kommunale Ebene nicht nur jene, die für die 
politische Praxis am wichtigsten ist, sondern 
hier rekrutieren Politik und Parteien auch ihren 
Nachwuchs für politische Führungspositionen. 
Insofern erhält die lokale Ebene eine zentrale 
Funktion, wenn es um mehr Frauen in der Poli-
tik und um Geschlechtergerechtigkeit geht.  

Im April 2017 stellten Prof. Dr. Lars Holtkamp, 
Dr. Elke Wiechmann und Monya Buß vom 
Lehrgebiet Politik und Verwaltung im Auftrag 
der Heinrich-Böll-Stiftung die Ergebnisse des 
mittlerweile vierten Gender-Rankings deut-
scher Großstädte vor. Dafür sind die 73 Groß-
städte mit über 100.000 EinwohnerInnen (oh-
ne Stadtstaaten) anhand ihrer Frauenanteile an 
kommunalpolitischen Führungspositionen – 
Ratsmitglieder, Dezernatsleitungen, Ausschuss- 
und Fraktionsvorsitze sowie für das Oberbür-
germeisteramt – verglichen worden. 

Herausragendes Ergebnis: Innerhalb von knapp 
10 Jahren sinkt der Anteil weiblicher Oberbür-
germeister um mehr als die Hälfte auf 8,2% 
(17,7 im Jahr 2008). Der Frauenanteil in den 
großstädtischen Räten hat sich in derselben 
Zeit um etwa einen Prozentpunkt erhöht.  

Wenn man die Frauenanteile in den Stadträten 
nach Parteien aufschlüsselt, ergibt sich aller-
dings ein stärker polarisiertes Bild. Spitzenreiter 
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sind Bündnis 90/Die Grünen mit der Erfüllung 
ihrer 50-Prozent-Quote, gefolgt von der Linken 
mit 44,4 Prozent (Quote 50%) und der SPD 
mit 37,3 Prozent (Quote 40%). Parteien, die 
sich einer Quote verpflichtet haben, besetzen 
auch Fraktions- und Ausschussvorsitze deutlich 
stärker mit Frauen. Auf der anderen Seite un-
terbietet die neu hinzugekommene AfD, die 
nur in einigen Bundesländern in den Kommu-
nalparlamenten vertreten ist, mit einem Frau-
enanteil von 11,6% noch die FDP, die 2008 
mit 24,9% das Schlusslicht gebildet hatte und 
seither ihren Anteil nur geringfügig steigern 
konnte (auf 26,4% 2017). Die CDU erreicht ihr 
eigenes Quorum von 33% (als Empfehlung) 
nur in gut einem Drittel der 73 Großstädte. 
Deutlich wird in der Analyse der Großstädte, 
dass die Parteien ohne Quote in allen Berei-
chen deutlich niedrigere Frauenanteile realisie-
ren als die Grünen, die Linke und die SPD.  

Abbildung: Frauen in politischen Führungsposi-
tionen deutscher Großstädte 

 
Quelle: Lars Holtkamp, Elke Wiechmann und Monya 
Buß 2017: Genderranking deutscher Großstädte. De-
mokratiereform #3. Heinrich Böll Stiftung. Berlin. 

Wenn die Politik den Frauenanteil in Kommu-
nalparlamenten und kommunalen Spitzenposi-
tionen in vertretbarer Zeit erhöhen möchte, 
bleibt als Maßnahme offenbar nur die gesetz-
lich festgelegte, verbindliche Quote, wie sie 
bereits in einigen europäischen Ländern gilt 
(z.B. in Frankreich). Denn ohne Quote würde 
es noch 128 Jahre dauern, bis eine paritätische 
Besetzung kommunaler Ratsmandate mit 
Frauen und Männern erreicht wäre – wenn 
man die Entwicklung von 2008 bis 2017 in die 
Zukunft fortschreibt und nichts dazwischen 
kommt. 

Forschung aktuell 

Politisches Wissen und Europawahlen 
 
Welche Rolle spielt das politische Wissen für 
die Wahlteilnahme und Wahl euroskeptischer 
Parteien bei der Europawahl 2014? Diese Fra-
ge beantworteten Markus Tausendpfund und 
Daniela Braun (LMU München) bei dem Work-
shop „Politisches Wissen“, der an der Philipps-
Universität Marburg stattfand. Auf Grundlage 
der Daten der European Election Study 2014 
zeigten die Sozialwissenschaftler, dass das po-
litische Wissen zwar einen positiven Effekt auf 
die Wahlteilnahme ausübt, jedoch keine Aus-
wirkungen auf die Wahl euroskeptischer Par-
teien hat. 
 

Politisches Wissen im ALLBUS 2018 
 
Mit der Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der 
Sozialwissenschaften (ALLBUS) werden seit 
1980 alle zwei Jahre Daten zu Einstellungen, 
Verhaltensweisen und Sozialstruktur der Be-
völkerung in der Bundesrepublik Deutschland 
erhoben. Für die kommende ALLBUS-Erhe-
bung 2018 wurde „Politik“ als Themen-
schwerpunkt ausgewählt. Auf Anregung von 
Markus Tausendpfund, Viktoria Kaina und To-
ni Alexander Ihme wird bei der ALLBUS-Erhe-
bung 2018 auch das politische Wissen der 
Bürgerinnen und Bürger erfasst. Das politische 
Wissen gilt als wichtige Komponente bei der 
Erklärung politischer Einstellungen und politi-
scher Verhaltensweisen. Die Daten jeder ALL-
BUS-Erhebung stehen unmittelbar nach ihrer 
Aufbereitung interessierten Personen (auch 
Studierenden) kostenfrei bei GESIS für Analy-
sen zur Verfügung und eignen sich auch her-
vorragend für empirische Haus- und Ab-
schlussarbeiten. 
 

Dr. Tuuli-Marja Kleiner für Fritz-Thyssen-
Preis nominiert 
 
Der im letzten Jahr in der Swiss Political Sci-
ence Review erschienene Beitrag von Frau Dr. 

http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/spsr.12215/pdf
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/spsr.12215/pdf
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Kleiner „Führt Polarisierung zu politischem En-
gagement?“ wurde von den Herausgebern 
und Redakteuren der SPSR für den Fritz-
Thyssen-Preis vorgeschlagen. Bei dem von der 
Fritz Thyssen Stiftung für sozialwissenschaftli-
che Aufsätze geförderten Preis handelt es sich 
um den einzigen Zeitschriftenpreis in den Sozi-
alwissenschaften außerhalb des englischspra-
chigen Bereichs. Er wird durch ein interdiszipli-
näres Gremium vergeben und besitzt einen 
großen Stellenwert, da er verschiedene Berei-
che in den Sozialwissenschaften miteinander 
verknüpft 
 

ECPR Generalkonferenz in Oslo 
 
Die Standing Group Identity (Convenor: Vikto-
ria Kaina) war auf der diesjährigen ECPR Kon-
ferenz in Oslo mit der Sektion “Who is ‘We’? 
Drawing identity boundaries and their conse-
quences” mit 6 Panels vertreten. Geleitet wur-
de die Sektion von Tuuli-Marja Kleiner (Chair) 
und Pawel Karolewski (Co-Chair; Willy-Brandt-
Zentrum für Deutschland- und Europastudien 
der Universität Breslau). 

 

Villa-Vigoni-Konferenz mit Förderung 
durch die DFG 
 
Als eine der Antragstellerinnen diskutierte Dr. 
Kathrin Loer bei den Villa-Vigoni-Gesprächen 
vom 27. März bis zum 1. April 2017 in 
Menaggio (Italien, Comer See) über das Thema 
„Behavioural Sciences and the politics of sim-
plifications“. Kathrin Loer hatte die Konferenz 
gemeinsam mit zwei italienischen Kollegen 

sowie Dr. Ro-
bert Lepenies 
und Dr. Hol-
ger Straßheim 
konzipiert und 
eingeworben. 

Die Tage in 
der Villa Vigo-
ni ermöglich-

ten einen sehr intensiven Gedankenaustausch 
und Debatten zwischen WissenschaftlerInnen 
unterschiedlicher Disziplinen (Rechtswis-
senschaft, Politikwissenschaft, Soziologie, Ge-

ographie, Psychologie, Ökonomie) aus ganz 
Europa. Auch je ein Vertreter des Behavioural 
Insights Team aus London, aus dem Joint Re-
search Centre der EU-Kommission in Brüssel 
sowie Praxisexperten aus Frankreich und Italien 
bereicherten die interdisziplinäre Debatte zu 
dem sehr aktuellen Thema um den Einfluss 
von Verhaltenswissenschaft auf Politik, das für 
viele Politikfelder eine zunehmende Relevanz 
besitzt. 
 

Dr. Kathrin Loer bei internationalen Kon-
ferenzen in Utrecht und Singapur 
 
„Wink – The Nudge Conference“ lautet der Ti-
tel einer Konferenz, die vom 23.-24. Juni in Ut-
recht (Niederlande) stattfand. In zwei verschie-
denen Sessions am Freitag und Samstag hat 
Kathrin Loer dort erste theoretische und empi-
rische Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt 
IniVpol vorgestellt. Das weiter verfeinerte Mo-
dell zur Instrumen-
ten-Typologie, das 
nun auch die Einflüs-
se verhaltenswissen-
schaftlicher For-
schung sowie Adres-
satenkonzepte be-
rücksichtigt, konnte 
Kathrin Loer einigen 
Experten vorstellen, 
die zu „Nudging“-
Ansätzen in der Poli-
tik arbeiten. Ein DAAD-Stipendium förderte ei-
ne weitere internationale Konferenzteilnahme 
von Kathrin Loer bei der „International Con-
ference on Public Policy“ (ICPP) in Singapur im 
Juni. Gemeinsam mit Dr. Benjamin Ewert ver-
anstaltete sie dort ein Panel zum Thema „Im-
plications of behavioural policy making in 
health promotion“. Dazu konnten sie Beiträge 
aus Norwegen, Indien und Australien gewin-
nen und ergänzten das Panel mit jeweils eige-
nen Forschungsergebnissen zu „Public Health 
Policies“.  
 

 

 

http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/gefoerderte-vorhaben/projekt/pl/preis-der-fritz-thyssen-stiftu/p/1505/?no_cache=1
http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/gefoerderte-vorhaben/projekt/pl/preis-der-fritz-thyssen-stiftu/p/1505/?no_cache=1
http://www.behaviouralinsights.co.uk/
http://www.behaviouralinsights.co.uk/
https://ec.europa.eu/jrc/en/research/crosscutting-activities/behavioural-insights/publications
https://ec.europa.eu/jrc/en/research/crosscutting-activities/behavioural-insights/publications
http://www.winkthenudgeconference.com/
https://inivpol.fernuni-hagen.de/


 

4 

Dr. Sonja Blum ist Mitglied der COST Ac-
tion ProSEPS 
 
Eine neue COST Action (2016-2020) beschäf-
tigt sich mit dem Thema „Professionalisation 
and Social Impact of European Political Sci-
ence“ (ProSEPS). Ziel ist es, sich mit Fragen 
nach der Professionalisierung, Internationalisie-
rung und sozialen Relevanz der Politikwissen-
schaft auseinandersetzen. Geleitet wird die 
COST Action von Prof. Dr. Giliberto Capano 
(SNS Florenz). Sonja Blum arbeitet im Ma-
nagement Committee mit den anderen deut-
schen Vertretern Prof. Dr. Claudius Wagemann 
(Goethe-Universität Frankfurt) und Dr. Jens 
Jungblut (Universität Kassel) zusammen. 
Schwerpunktmäßig wird sie in der Working 
Group 4 zur Rolle der europäischen Politikwis-
senschaft in der Politikberatung forschen.   
 

Dr. Sonja Blum und Dr. Renate Reiter bei 
internationalen Konferenzen 
  
Vom 14. bis zum 16. September fand in Lissa-
bon die 15. Jahrestagung der ESPAnet statt 
(European Network for Social Policy Analysis). 
Dr. Sonja Blum und Dr. Johanna Kuhlmann (TU 
Braunschweig) leiteten dort ein Panel zum 
Thema „Welfare States in Transition: Bringing 
light into the „black boxes“ of reform proces-
ses“. Unter den 19 im Panel präsentierten Pa-
pieren war auch ein Beitrag aus dem DFG-Pro-
jekt „Sicherstellung der Krankenversorgung in 
benachteiligten Räumen“, das von Dr. Renate 
Reiter (Lehrgebiet III, derzeit Vertretungspro-
fessorin an der Universität Leipzig) vorgestellt 
wurde. Bereits zwei Wochen zuvor, vom 30. 
August bis zum 1. September fand die diesjäh-
rige Konferenz der EGPA (European Group for 
Public Administration) in Mailand statt. Sonja 
Blum leitete dort gemeinsam mit Prof. Dr. 
Marleen Brans (KU Leuven) und Dr. Valérie 
Pattyn (Universität Leiden) einen Workshop ih-
rer Permanent Study Group „Policy-Design and 
Evaluation“, der sich mit der Rolle wissen-
schaftlicher Expertise im Policy-Prozess ausei-
nandersetzte.  
 

Policyanalysen in den Ländern. Tagung 
der Sektion Policyanalyse und Verwal-
tungswissenschaft der DVPW 

Durch die Föderalismusreform von 2006 haben 
die deutschen Bundesländer eine Reihe von 
Kompetenzen neu erhalten. Dieser Umstand 
war ein Anlass für die Tagung der Sektion Poli-
cyanalyse und Verwaltungswissenschaft  der 
Deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft 
(DVPW), die im September im Hamburger Re-
gionalzentrum der FernUniversität Hagen statt-
fand. Die rund 50 Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen hörten 15 spannende Analysen, etwa 
dazu, welche Auswirkungen die Veränderun-
gen der Föderalismusreform tatsächlich haben 
und welche Rolle Parteipolitik spielt, um Unter-
schiede in den inhaltlichen Politiken der Länder 
zu erklären – etwa gegenüber Finanzkraft oder 
Verwaltungskapazität. Die Beiträge gingen 
methodisch innovative Wege und deckten 
auch eine große Bandbreite von Politikfeldern 
ab, von der Energiepolitik über die Haushalts-
konsolidierung bis zur Naturschutz- und Ju-
gendpolitik. Die Veranstalter, Prof. Dr. Detlef 
Sack (Universität Bielefeld) und Prof. Dr. An-
nette Elisabeth Töller (FernUni Hagen) waren 
nicht nur mit den Beiträgen sehr zufrieden, 
sondern freuten sich insbesondere auch über 
die gleichermaßen kritischen wie konstruktiven 
Diskussionen.  

 

Lehre aktuell 

Neuer Kurs im Modul M1 
 
Die Fähigkeit empirische Studien lesen und kri-
tisch reflektieren zu können, ist ein zentrales 
Ziel der sozialwissenschaftlichen Ausbildung. 
Der ab Wintersemester 2017/18 im Modul M1 
„Quantitative Methoden der Sozialwissen-
schaften“ neu eingesetzte Kurs „Praxis der 
quantitativen Sozialforschung“ macht deshalb 
erstens mit der Struktur quantitativer Studien 
in Fachzeitschriften vertraut und vertieft zwei-
tens die Kenntnisse, die erforderlich sind, um 
lineare und logistische Regressionsmodelle an-
gemessen interpretieren zu können. Dabei 
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werden die erforderlichen Kenntnisse nicht 
abstrakt vermittelt, sondern anhand empiri-
scher Befunde zu zentralen sozialwissenschaft-
lichen Fragestellungen. Die verschiedenen Bei-
träge in diesem Kurs behandeln unter ande-
rem Fragen der politischen Unterstützung, der 
sozialen Ungleichheit und der Wahlbeteili-
gung.  
Zum Wintersemester 2017/18 liegt auch der 
Kurs „Quantitative Sozialforschung“ in aktuali-
sierter Version vor. Dieser Kurs bietet eine Ein-
führung in die sozialwissenschaftliche For-
schungslogik und den quantitativen For-
schungsprozess. Die einzelnen Phasen des For-
schungsprozesses – Forschungsfrage, Konzept-
spezifikation, Hypothesenbildung, Operationa-
lisierung, Forschungsdesign, Auswahlverfahren 
und Datenerhebung – werden dargestellt und 
erläutert. Der Kurs stellt damit zentrale Grund-
lagen zur Verfügung, die für die Auseinander-
setzung mit empirischen Studien erforderlich 
sind. 
 

Online-Experimente im Modul M1 
 
Im Modul M1 „Quantitative Methoden der So-
zialwissenschaften“ im BA-Studiengang „Poli-
tikwissenschaft, Verwaltungswissenschaft, So-
ziologie“ werden grundlegende Forschungs-
methoden und Analyseverfahren vorgestellt, 
die in den empirisch orientierten Sozialwissen-
schaften eingesetzt werden. In der jüngeren 
Zeit ist in Soziologie und Politikwissenschaft 
eine stärkere Aufmerksamkeit gegenüber ex-
perimentellen Untersuchungsformen festzu-
stellen, da das Experiment allgemein als Ideal-
typ empirischer Forschung gilt, um kausale Zu-
sammenhänge untersuchen zu können. 
Im Modul M1 wird das Experiment als Unter-
suchungsform bereits behandelt. Unter der 
Perspektive „Forschendes Lernen“ ist ab Win-
tersemester 2017/18 im Modul M1 die Durch-
führung kleiner Online-Experimente geplant. 
Die Teilnahme an den Online-Experimenten 
wird freiwillig und anonym sein. Durchgeführt 
werden die Online-Experimente mit der Soft-
ware Unipark, ein Online-Umfragetool für Uni-
versitäten. 
 
 

Didaktische Beiträge für Lehrende im 
Fernstudium 
 
Sara Becker (infernum), Nils Arne Brockmann 
(ehemals Lehrgebiet IV) und Kathrin Loer 
(Lehrgebiet III) haben für das Angebot „Lehre 
Praktisch“ eine Reihe von didaktischen Beiträ-
gen publiziert, die sich an Lehrende im Fern-
studium sowie auch in der Präsenzlehre wen-
den. Dabei starteten sie mit der Überlegung, 
welche Fähigkeiten alle Studierende der Poli-
tikwissenschaft nach einem erfolgreichen Stu-
dium beherrschen sollten. Ausgehend davon 
entwickelten sie Beispiele dafür, wie diese Fä-
higkeiten in der Lehre vermittelt werden kön-
nen. Bisher sind in diesem Format Beiträge zu 
den folgenden Themen erschienen: 
„Mündliche Präsentationen“ und 
„Lesekompetenz / Textverständnis fördern“. 
Weitere Beiträge folgen.  

 

Personen am Institut 

Prof. Dr. Susanne Lütz leitet seit dem 1. Ok-
tober 2017 das Lehrgebiet für Internationale 
Politik am Institut für Politikwissenschaft. Von 
2008 bis 2017 leitete sie den Lehrstuhl für In-
ternationale Politische Ökonomie am Otto-
Suhr-Institut für Politikwissenschaft an der 
Freien Universität Berlin und von 2003 bis 
2008 das Lehrgebiet für Politische Steuerung 
und Regulierung an der FernUniversität in Ha-
gen. Weitere berufliche 
Stationen umfassten 
Lehrstuhlvertretungen 
an der Universität zu 
Köln (2001/02) und der 
FernUniversität in Ha-
gen (1998/99 und 
2002/03), die Beschäf-
tigung als wissen-
schaftliche Mitarbeite-
rin am Max-Planck 
Institut für Gesell-
schaftsforschung in Köln (1993-2002) sowie 
Auslandsaufenthalte am Minda De Gunzburg 
Center for European Studies an der Harvard 

https://wiki.fernuni-hagen.de/lehrepraktisch/index.php/M%C3%BCndliche_Pr%C3%A4sentationen
https://wiki.fernuni-hagen.de/lehrepraktisch/index.php/Lesekompetenz/Textverst%C3%A4ndnis_f%C3%B6rdern
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University, USA (1993) sowie am National 
Centre for Research in Europe (NCRE) an der 
University of Canterbury, Christchurch, Neu-
seeland (2011). Frau Lütz promovierte  1992 
an der Universität in Duisburg im Rahmen ei-
nes Graduiertenkollegs der Volkswagenstif-
tung zum Thema „Soziale Netzwerke“ und 
habilitierte sich 2001 im Fach Politikwissen-
schaft an der FernUniversität in Hagen. Ihre 
derzeitigen Forschungsschwerpunkte umfas-
sen internationale Wirtschafts- und Finanzinsti-
tutionen, Verschuldung und Kreditvergabe in 
der Europäischen Union, nationale und trans-
nationale Regulierung von Märkten (Finanz-
markt, Corporate Governance, geistige Eigen-
tumsrechte) sowie den Wandel nationaler Ka-
pitalismusmodelle. Frau Lütz leitet derzeit ein 
DFG-Projekt mit dem Titel „Kreditvergabe als 
Zwei-Ebenen-Spiel: Troika-Schuldner Verhand-
lungen in der Eurozone“. 

 

Sonja Blum ist seit April 2017 wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Lehrgebiet Politikfeldana-
lyse und Umweltpolitik der FernUniversität in 
Hagen. Sie ist außerdem „Visiting Assistant 
Professor“ am Public Governance Institute der 
KU Leuven. Vorherige Stationen waren das Ös-

terreichische 
Institut für 

Familienfor-
schung (ÖIF) 
an der Univer-
sität Wien 

(2012-2017) 
und die Uni-
versität Müns-

ter (2007-2012), wo sie 2011 mit einer Arbeit 
zu familienpolitischen Reformen in Deutsch-
land und Österreich promovierte. Sonja Blums 
Forschungsschwerpunkte liegen in den Berei-
chen Politikfeldanalyse, Ideen und Expertise im 
Policy-Prozess, vergleichende Sozialpolitik und 
Familienpolitik. Sie ist Co-Chair der EGPA Per-
manent Study Group ‚Policy Design and Evalu-
ation‘ (mit M. Brans und V. Pattyn).  

 

Alexander Bollmann studierte Politikwissen-
schaften und Verwaltungswissenschaften so-
wie Governance an der Ruhr-Universität in Bo-

chum und an der FernUniversität in Hagen. 
Während seines Studiums arbeitete er unter 
anderem als wis-
senschaftliche 
Hilfskraft beim In-
terdisziplinären 
Fernstudiengang 
Umweltwissen-
schaften (infer-
num). In seiner 
Masterarbeit unter-
suchte er den 
Wandel der deutschen Förderpolitik im Bereich 
der Elektromobilität durch die Einführung einer 
Kaufprämie für Elektrofahrzeuge. Seit Februar 
2017 arbeitet Alexander Bollmann an der 
FernUniversität in Hagen als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im BMBF-Forschungsprojekt „Poli-
tische Prozesse der Bioökonomie zwischen 
Ökonomie und Ökologie“ sowie als (Mit-
)Betreuer des Moduls VP2: Politikfeldanalyse.  

 

Benjamin Garske arbeitet seit April 2017 am 
Lehrgebiet „Politikwissenschaft IV: Politik und 
Verwaltung“ als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter. Bevor er an die FernUniversität wechselte, 
war er an der Ruhr-Universität Bochum als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Öffentli-
che Verwaltung, Stadt- 
und Regionalpolitik und 
als Lehrbeauftragter der 
Fakultät für Sozialwissen-
schaft beschäftigt. In Bo-
chum schloss er 2014 das 
Masterstudium der Sozi-
alwissenschaft (Studien-
programm. Stadt- und 
Regionalentwicklung) ab. Zu seinen For-
schungsinteressen zählen kommunale Ent-
scheidungs- und Willensbildungsprozesse, die 
kommunale Finanz- und Haushaltspolitik sowie 
die Modernisierung der öffentlichen Verwal-
tung. 

 

Sven Hilgers ist seit Oktober 2017 im Rah-
men des DFG-Projektes „Kreditvergabe als 
Zwei-Ebenen-Spiel: Troika-Schuldner Verhand-
lungen in der Eurozone“ als wissenschaftlicher 
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Mitarbeiter im Lehrgebiet „Politikwissenschaft 
II: Internationale Politik“ beschäftigt. Zuvor 

war er in demselben 
Projekt als wissen-
schaftlicher Mitarbei-
ter an der Freien Uni-
versität Berlin tätig. 
Sein Masterstudium 
der Politikwissenschaft 
schloss er 2014 an der 
FU Berlin ab und pro-
moviert dort derzeit 
über den Wandel der 

Europäischen Zentralbank. Zu seinen For-
schungsschwerpunkten gehören die Internati-
onale und Vergleichende Politische Ökonomie 
sowie die Europäische Integration, Finanz-
marktregulierung und Geldpolitik. 

 

Ulf Roßegger ist seit April 2017 als Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut für Politik-
wissenschaft, Lehrebiet III: Politikfeldanalyse & 
Umweltpolitik beschäftigt. Dort arbeitet er ins-
besondere zum Thema Naturschutzpolitik und 
Abweichungsgesetzgebung. Seine Arbeits-

schwerpunkte lie-
gen im Umwelt-
recht- und in der 
Umweltpolitik, im 
Energierecht und 
in der Energiepoli-
tik sowie auf Eva-
luierungen von Po-
litikfeldern. In sei-
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